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ren Tmnsportmittel nicht zu. Sein erster Versuch
scheitert. Doch beim zweiten Mal gelingt das Aben-
teuer, und er begegEet Menschen, deren Lebenssitua-
tion er auf wunderbare Weise berühn. Trotz aller Hin-
demisse und Pannen nndet er seinen Bruder, um sich
mit ihm versöhnen zu können.

Dieser F m setzt dem Kult d€r Beschleunigunt
und Jugendlichkeit €in Bild der LangsarDkeit und des
Alüeß entgegen. Im Rhythmus von Landschaftsauf-
nahmen und individuellen Begegnungen erzählt der
Film eine utopische Ceschichte vom Respek und der
Versöhnunssbereitschaft. LebeDserfahnng wird mit-
teilbar und anerkannt. wo sie angesichts der erlitten€n
Beschädigungen, Verluste ui'd Widersprüche vom ,
Willen zum Verzeihen geEagen ist. Auch das Sterben
verliert seiner Schrecken und kann m Ende dieser
Reise al€eptiert werden

Evangelischen Filmarbeit
empfiehlt

Eine wahre Geschichte -
The Straight Story
Wahre und schöne Geschichten kann das Kino aüch
auf den Straßen zwischen lowa ünd Wisconsin enF
decken, wenn sie erz:thlt werden wie in David
Lynchs Film, in überaschendem Konfiast zu der
düsteren welt seiner vorherigen Filme.

Der ?4-jäbrige Alvin Straight (Richard Fams-
worth) lebt mit seiner Tochter Rose (Sissy Spaceck) in
Laurens,{owa. Gebrechlich und eigensinnig hält Alvin
nicht viel von den Ratschlägen seines Arztes. Als er
von Schlasdfall seines Brudeß ereihrt, mit dem er
sich vor zehn Jahren zerstritten hat, beschließt er, auf
die lang€ Reise nach Mt. Zonlwisconsin zu gehen.
Also shttet er seinen Rasenm:iher mit eioem das Le
bensrotwendige enthallenden A.hdger aus und fihlt
los, begleitet von der Skepsis der Tochter und der
Frcunde. Geldmangel und seine köAerlichen Schwä-
chen lassen eine Fahn mit demAuto oder €inem ande-
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